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Me Betriebssicherheit der Reichsbahn
Dorpmüller über die Eisenbahnunfälle
TU Berlin , 27. Juli . Generaldirektor Dr . Dorpmül»

ter  von der Reichsbahn nahm am Freitag Gelegenheit, vor
der Presse eingehend auf die letzten Unfälle bei der Reichs¬
bahn und die zur Vermeidung dieser Unfälle getroffenen
Maßnahmen einzugehen. Er gab zunächst eine Schilderung
der Unglücke bei Siegelsdorf , Ummenöorf, Ulm, Amstetten,
München, Neuß und Düsseldorf, die sich bekanntlich in der
Zeit vom 10. Juli bis 21. Juli ereignet haben und erläu¬
terte, wie die Unglücksfälle technisch zu erklären seien. Er
wies darauf hin, daß es Jahre gegeben habe, in denen zahl¬
reichere und größere Unglücksfälle geschehen seien, sodaß man
aus diesen Unglücksfällen nicht ohne weiteres einen Schluß
aus di? Sicherheit der deutschen Reichsbahn ziehen dürfe.
Von den Unglücken seien 3 noch nicht endgültig geklärt, je¬
doch ließe sich zum Siegelsdorfer Unglück und zu jenen bei
Ummendorf und München bereits einiges sagen. Nach ein¬
gehender Untersuchung der Fälle habe man sich entschlossen,
eine scharfe Kontrolle der Bahnstrecken dnrchzuftthren und
hierfür in Zukunft auch die Bahnmeistereien einzusetzen.
Weiter würde man auch der Frage der Ueberlastung des
Personals nachgehen, endlich auch eine Kontrolle des Ober¬
baues nach Sein Muster der in Preußen ansgeübten Kon¬
trolle auch für Süddeutschland einftthren. Im übrigen müsse
er darauf aufmerksam machen, daß der Zustand der Gleise
allein nicht für die Sicherheit auf der Reichsbahn verant¬
wortlich zu machen sei, da man jederzeit durch langsameres
Fahren die Sicherheit erhöhen könne. Er ging sodann auf
die notwendigen Gleisreparaturen ein und betonte, daß noch
7700 km instand zu setzen seien. Die Instandsetzung von
100k) km koste 2S Millionen Mark . Es sei daher nicht leicht,
sii: auf einmal durchzufhren. Eine besondere Lehre gebe das
Ummendorfer Unglück, da sich hieraus die Notwendigkeit
ergebe, für süddeutsche Gebiete die norddeutsche Dienstein-
tollung einzuführen, die eine wesentliche Erleichterung für
den Beamten bedeute.

Zum Eisenbahnunglück in München erklärte er, daß dieses
in der Hauptsache auf bas Fehlen einer automatischen Ver¬
lockung zurückzuführensei. Im übrigen müsse berücksichtigt
werden, daß bei München 6 besondere Umstände zusammen¬
gekommen seine: das Ziehen der Notbremse, die fehlerhafte
Anfrage des einen Vlockwärters beim andern , die mangel¬
hafte Ausknnstscrteilung der zweiten Blockstelle, die vor¬
eilige Signalbcdicnnng trotz ungeklärter Lage und die man¬
gelnde Aufmerksamkeit des Lokomotivführers im nachfol¬

genden Auge. Normalerweife dürfe man ein Znsammen-
treffen derartiger Umstände nicht erwarten . Im übrigen
fei beschlossen worden, die automatische Verlockung sofort
einzuführen.

Der Reichsbahndirektor ivandte sich sodann gegen ver¬
schiedene Ausführungen der Presse und betonte insbesondere,
daß die Reichsbahn die Eisenbahn erst seit 3-4 Jahren in
Verwaltung habe und Laß infolgedessen noch große Schäden
aus - er Kriegszeit wiederherzustellen seien. Das könne erst
in langen Jahren geschehen. Besonders unerfreulich sei - er
Zustand der Bahnen in Bayern gewesen. Ueberdies sei das
bayerische Bahnnetz für die Reichsbahn ein Zuschußgebiet.
In seinem Bericht wurden 90 Prozent - er Einnahmen von
den Ausgaben aufgezehrt, während im Reich nur 80 Prz.
aufgezehrt würden . Er müsse es daher energisch zurückwei-
sen, - aß die bayrische Presse die letzten Unglücke dem man¬
gelnden Verständnis der Reichsbahn für die Bedürfnisse des
bayrischen Netzes zuschreiben wolle. Auch der Verwaltungs¬
rat der Reichsbahn zeige für Ausgaben zur Sicherung des
Betriebes völliges Verständnis . Die Finanzlage der Reichs¬
bahn sei zurzeit schwach und die Reichsbahn sei gezwungen,
die Rücklagen aus dem vorigen Jahr anzugreifen. Man
hoffe aber, diese Ausgaben durch erhöhte Einnahmen wieder
hereinzubringen. Im übrigen habe er alle Reichsbahndirek-
tionen angewiesen, große Mißstände ohne Rücksicht aus die
Kosten sofort beseitigen zu lassen. Die Sicherheit sei für
jede Bahn die höchste Pflicht.

Betriebssicherheit - er Reichsbahn nicht Sache -es
Rcichseiseubahnrates. Besprechung zwischen Ncichs-

verkehrsmiuister und Reichstagsabgeordneten.
TU Berlin , 27. Juli . Amtlich wird mitgeteilt : Es ist

von verschiedenen Seiten dem Wunsche Ausdruck gegeben
morden, aus Anlaß der bedauerlichen Eisenbahnunfälle der
letzten Zeit den Reichseisenbahnrat -usammenzuberufen.
Hierbei wird die Stellung des Reichseisenbahnrats verkannt.
Der Reichseisenbahnrat ist lediglich ein Organ des Reiches
für Tarif - und Verkehrsfragen : er hat nicht die Aufgabe,
sich mit Betriebsangelegenheiten zu befassen. Nach diesen
Gesichtspunkten ist auch die Auswahl der Mitglieder des
Reichseisenvahnrats getroffen. Die Ueberwachung der Be¬
triebssicherheit der Deutschen Eisenbahnen und des allgemei¬
nen Verkehrs obliegt dem Reichsverkehrsmintster. Dieser
hat gemäß dieser seiner Befugnis eine Anzahl von Mitglie¬
dern des deutschen Reichstags, die die Fraktionen bestimmt
haben, ans Mittwoch, den 1. August Ls. Js . zu einer Be¬
sprechung eingeladen.

Polen und seine Nachbarn
Neue Unfreundlichkeiten

Unsere östlichen Nachbarn an der Weichsel beklagen sich
bei jeder Gelegenheit, daß Deutschland Ihnen für ihren
Staat nicht die nötige Sicherheit geben wolle. Alles, was
Deutschland getan hat, um auf eine Auseinandersetzung mit
Waffengewalt feierlich zu verzichten, reicht nach Ansicht der
Polen nicht aus : um den Frieden im Osten dauernd zu
sichern. Es ist nun nicht ohne Reiz zu vergleichen, was denn
Polen selbst für den Frieden im Osten tut . An einem der
letzten Sonntage haben in den polnisch-deutschen Grenzge.
btetn in einer ganzen Anzahl polnischer Städte , so z. B . in
Bromberg, Graudcnz, Straßburg , Soldau und Löbau, also
offenbar nach einem propagandistischen Plan , Versammlun¬
gen stattgefunden, in denen in Anwesenheit ostpreußischer
Polen gegen die Zugehörigkeit Ostpreußens zu Deutschland
heftig Stellung genommen wurde. In Bromberg wurden
nach sehr gehässigen Reden mehrere Entschließungen gefaßt.
In der einen heißt es u. a.:

„Deutschland hat aus Ostpreußen eine Zentrale von
Ränken gegen den Frieden Europas gemacht. Nicht genug,
daß hier die polnische und litauische Bevölkerung ausgerot¬
tet wird, finden in Ostpreußen Verschwörungen preußischer
Militaristen mit Sowjetagentcn statt.̂ Wir sehen keinen an¬
dern Weg für die Sicherung des Friedens in Europa durch
die nationalistische, preußische Maffia als in der Ausrufung
Ostpreußens auf Grund des Art . 19 des Völkerbundsstatuts
zu einer freien Vcrbandsrcpnblik mit kantonaler Struktur
für Sic drei Nationalitäten : Deutsche, Polen und Litauer , d.
h. in der Bildung einer Baltischen Schweiz."

Also nur eine weitere Zerstückelung und Beraubung

Deutschlands sichert nach polnischer Ansicht den Frieden tm
Osten, und di« Redner versicherten, ob mit Recht bleibe da¬
hingestellt, auch Ptlsudfki und Zaleskt bemühten sich tm
gleichen Sinne . In Polen nennt man das : für den Frieden
Europas arbeiten ! Man weiß in Europa nicht oder will
nicht wissen, wie schwer es ist, mit einem solchen Nachbar
gute Nachbarschaft zu halten.

*

TU. Genf, 27. Juli . Die polnische Antwortnote auf die
gestrige Demarche Litauens , in der auf die Gefahr von ern¬
sten Grenzzwischenfällenanläßlich der bevorstehenden polni¬
schen Manöver im Wilnagebiet htngewiesen worden ist, ist
heute früh in Genf eingetrosfen und wird noch im Lapse
des heutigen Tages durch den eigens hierzu nach Genf zu.
rückgekehrten ständigen polnischen Vertreter beim Völker¬
bund, Minister Sokal , dem Generalsekretär des Völkerbun¬
des überreicht werbe».

Die überraschende schnelle Beantwortung der litauischen
Note durch die polnische Negierung erklärt sich durch die Tat-
sach, daß der litauische Ministerpräsident entgegen dem di¬
plomatischen Brauch seine Note an Bn Generalsekretär des
Völkerbundes, in Koivyo bei der Absendung veröffentlicht
hatte, ohne das Eintreffen der Note im Völkerbundssekre¬
tariat abzuwarten . Der Inhalt der nun heute eingetroffen,
polnischen Note ist zunächst noch nicht bekannt geworden,
doch kann mau annchmen, daß die Not« inhaltlich mit dem
am 26. in Warschau veröffentlichten amtlichen Bericht der
polnischen Telegraphen -Agentur übcreinstimmen wird, in
dem erklärt worden war, daß tm September Manöver im
Wilnagebiet keineswegs vorgesehen wurden. Es fänden le-

Tages -Spiegel
De« faarlän - ffch«« Mittelschüler« ist - er Urlaub znr Teil

«ahme am Dentsche« T«r«fest t« Köln mn» -er Regio
rnngskommissto« versagt wor-e«.

Die Polen verweigerten Jrhr . v. Hiinefeld - ie Reise durck
be« Sorri - or.

»
Die polnische Negier««« weist i« einer Rote an -eu Völker,

bnn- - ie kitattischen Beschwerden zurück «n- erhebt Pro¬
test gege« - ie Methoden Woldemaras.»

Generaldirektor Dr . Dorpmüller sprach ausführlich über dtt
EffenbahnnnsSlle und ihre Ursache«.

Ans Beschluß des Reichskabinetts kommen durch das Neichs-
innenminiftcrium sofort b Millionen Mark zur Behebung
vo« landwirtschaftliche« UnwetterschLbe« zur Verteilung.

*
Bei dem internationale « Segelflngwettbewerb in Bauville

in Frankreich hat der Stuttgarter Wolfgans Hirth alle vier
erste« Preise geholt.

»
Am Freitag vormittag begann vor dem Große« Schöffen»

gericht in Stuttgart der bekannte Handwerkskammer-
Prozeß. ,

in den verschiedensten Teilen Polens statt. Unter diesen Um.
ständen ist anzuuehmen, - aß der Generalsekretär des Völ¬
kerbundes der litauischen Demarche keine weitere Folge ge¬
ben wird. Vermutlich wird das Völkerbundssekretariat wie
üblich, die polnische Note sämtlichen Mitgliedern des Völ¬
kerbundsrats zur Kenntnisnahme bringen . Weitere Schritte
in diesem polnisch-litauischen Zwischenfall würden erst dann
erfolgen, wenn die Ergreifung besonderer Vorfichtsmaß¬
regeln als notwendig erachtet wird. In maßgebenden Völ-
kerbundskreisen herrscht gegenwärtig Sie Auffassung, -aß
die Mm 6. August nach Königsberg einberufene zweite pol¬
nisch-litauische Konferenz wenig Aussichten auf ein posi.
tives Ergebnis besitzt. Man neigt vielmehr der Auffassung
M, daß di« sich weiter zuspitzenöen polnisch-litauischen Dif¬
ferenzen während der nächsten Tagung des Völkerbunds¬
rates und der Völkerbundsversammlung in eingehender
Weise M Erörterung gelangen werden.

Pressefreiheit i« Polen.
TU Warschau, 27. Juli . Unter dem Vorwand einer P -rß-

unregelmäßigkeit, wie sie übrigens auch einer Reihe anderer
ausländischer Korrespondenten unterlaufen ist, ist -er War¬
schauer Korrespondent der Telunion , von Gordon,  vor
einiger Zeit ans im einzelnen noch nicht ganz geklärten
Gründen mit einer 7tägigen Frist unter Androhung zwangs¬
weiser Abtransportierung aus Polen ausgewicsen worden.
Rückfragen Set den polnischen Behörden haben ergeben, daß
die Ausweisung tatsächlich wegen -er im Dienste der deut¬
schen Presse erfolgenden Berichterstattung des Pressekarte»
spondente« erfolgt ist, der sich bei seiner Berichterstattung
Ser größten und von allen Seiten anerkannten Objektivität
befleißigte. Es bedurfte einer größere« diplomatischen Ak¬
tion in Berlin und Warschau, um die Ausweisung vorläufig
nicht zur Durchführung kommen z» lassen. Doch muß lei¬
der damit gerechnet werden, daß sie nicht aufgehoben, son¬
dern nur kurzfristig aufgeschoben worden ist.

Die Ausweisung stellt einen erstmaligen Versuch einer
gewalttätigen Beeinflussung der relchsdeutschenPress« durch
die Warschauer Regierung dar und wird in Warschauer un¬
terrichteten Kreisen als Austakt einer verschärften Behand¬
lung der gesamten deutschen Preffevertretungen in Polen
angesehen.

Aus Amerika
Amerika annulliert die ungleiche« China-Verträge.

TU Newyork, 27. Juli . Am Freitag nachmittag wurde
in Washington amtlich bekanntgegeben, daß am W. Juli in
Peking von dem amerikanischen Gesandten Mac Murray
und dem chinesischen Finanzminister Wong ein Vertrag un¬
terzeichnet worden ist, der - ie bestehenden ZollvertrSge zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und China aufhebt. Die
„Linkin"-Steuer ist in dem neuen chtnesisch-amerikauis. .»
Vertrag aufgegeben worden. Dieser tritt am 1. Janmr
1929 in Kraft. Wenn - er Vertrag bis zum 1. Januar »och
nicht ratifiziert worden ist, tritt der Vertrag erst vier M >-

diglich im September die üblichen militärischen Hebungen «nie nach dem Tage der Ratifizierung in KrHt.



Kein deutscher Druck auf Litauen
TU. Berlin , 37. Juli . Der englische Außenminister Cham,

berlain hat am Mittwoch im Unterhaus der Ansicht Ausdruck
gegeben-, daß Deutschland ebenso wie England und Frank¬
reich in Kowno einen Schritt unternehmen werde, um die li-
'auische Regierung zur Annahme der Völkerbundsernpfeh-
'ungen im litauisch-polnischen Konflikt zu bewegen. Hierzu
oarf darauf verwiesen werden, daß Deutschland keinen Kol-
lektivschritt unternommen hat, sondern daß der deutsche Ge¬
sandte in mehreren Demarchen in Kowno sich von der litau-
ischen Regierung in dem litauisch-polnischen Konflikt hat in¬
formieren lasten. Bei dieser Gelegenheit hat der deutsche Ge¬
sandte Morath die Gelegenheit genommen, auf den deutschen
Standpunkt in der litauisch-polnischen Angelegenheit hinzu¬
weisen. Der deutsche Standpunkt geht bekanntlich dahin, daß
eine Kriegsgefahr im Osten infolge des polnisch-litauischen
Streites für die gesamte europäische Lage Gefahren in sich
schließe und daß infolgedessen alles vermieden werden muß,
was zu einem derartigen Ausgang des Streites führen
könnte. Es ist jedoch unrichtig, wenn behauptet wird, daß
Deutschland einen Druck auf Litauen in dieser Angelegenheit
ausgeübt habe.

»
Warschau und die litauische Rote au de« Völkerbund.

TU. Warschau, 27. Juli . Die litauische Note an den Völ¬
kerbund wegen der bevorstehenden polnischen Manöver im
Wilna -Gebiet, die von der Warschauer Presse am Mittwoch
mit entrüsteteen Ueberschriften versehen wurde, wird am
Donnerstag in der Regierungspreste auffallend kurz behan¬
delt. Die halbamtliche „Epoka" erklärte , daß gar kein« Ma¬
növer im Wiknagebiet beabsichtigt seien, sondern nur die nor¬
malen militärischen Hebungen, wie sin in jedem Jahre nach
der Ernte abgehalt enwürden. Di« litauisch« Note müsse
deshalb als ein neuer Versuch angesehen werden, Polen
der Kriegslust zu verdächtigen. Der Schritt der litauischen
Regierung sei umso charakteristischer, als -Litauen den pol¬
nischen Vorschlag eines Nichtangriffsvertrages abgelehnt habe.

Regierungskrise in Rumänien?
Zu dem bevorsteheudenRücktritt Titulescus.

TU. Bukarest, 27. Juli . Im Zusammenhang mit dem
bevorstehenden Rücktritt Titulescus wirb von politischer
Seite erklärt , daß Titulescu nicht die Absicht habe, sich vom
politischen Leben zurückzuziehen. Er sei vielmehr der An¬
sicht, daß er bereits in allernächster Zeit dazu berufen sein
werde, eine wichtige politische Rolle zu spielen. In Kreisen
ber nationalen Bauernpartei wird angenommen, daß die Re¬
gierung den Rücktritt Titulescus nicht überdauern werde.
Demgegenüber wird in Regierungskreisen auf das Bestimm¬
teste erklärt , baß die Regierung weiter im Amte verbleiben
werde, da sie nicht mitten im Verlauf wichtiger Verharrdlun-
gen zurücktreten könne.

Die Lage in Mexiko
Der Streit um die Präsidentschaftskandidatur i« Mexiko.

TU. Newyork, 27. Juli . Nach einer Meldung aus Me¬
xiko-Stadt ist Gouverneur Saenz nach der Hauptstadt zu¬
rückgekehrt und hat die Führung der Obregonisten-Partei
übernommen. Das Programm der Obregonisten verlangt
zunächst die Entfernung der Anhänger des Itzbeitsmini.
steriums aus der Regierung und bittet den Kongreß, die
noch unerledigten Aufgaben noch vor dem neuen Kongreß¬
zusammentritt im September zu erledigen, auf dem die Wahl
-es Präsidenten vorgenommen werden soll. Die Führer der
Obregonisten haben als Präsidentschaftskandidaten die Gou¬
verneur « Abebardo Rodriguez, Fausto Topete und Präsident
Calles aufgestellt.

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehn«.

74. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Mutz es denn durchaus sein?"
„Ja , Herr Graf , es mutz sein! Sichern mir doch

die Aussichten, die man mir gemacht, ein unabhängiges
Mben ! Ich mutz gestehen, ich bin hier so verwöhnt
Worden, datz mir die Lust vergangen ist. mich als Leh¬
rerin durchs Leben zu schlagen."

Ern Schatten flog über sein Gesicht.
„Das ist allerdings sehr betrübend."
„Ah , Sie scheinen nicht damit einverstanden zu sein,

rr Graf, " meinte sie lebhaft , „aber durch Frau von
atthes Eüte habe ich so viel vom Kunstlebrn kennen

gelernt, datz es wohl begreiflich ist, wenn mich der Ge¬
danke nicht mehr so begeistert, an einer Schule in irgend
einer Stadt als Lehrerin zu wirken."

„Natürlich ! Das Theater lockt mehr! Vollkom¬
men begreiflich. Wie ein verderbenbringendes, trügeri¬
sches Licht ist es, das die Motten umfliegen," entgeg--
siete er in ungerechtfertigter Gereiztheit.

Sie blickte hinab auf ihre schmalen, weitzen Hände.
„Nicht die Bühne ist es, Herr Graf, " versetzte sie

leis«, „an sie denke ich nicht dabei — an die Kunst
allein, an die Musik - "

„Soll ich das wirklich glauben, Lore? Sind nicht
die Aussichten auf künftigen Ruhm bestimmend für Sie?
Dazu das bunte Vielerlei - "

..Gerade das schreckt mich eher ab und ängstigt
mich." Sie hob die klaren Augen und schaute ihn of¬
fen an.

„Wie meinen Sie das ?"
„Wenn ich meiner Aufgabe auch ganz sicher bin, so

weitz ich genau, datz der Gedanke an Zuschauer mich
beunruhigen wird — und dann . . . sie  hielt inne.

„Nun, und-dann?" drängte er.

Kleine politische Nachrichten
Die Amnestierung der politische« Gefangene« in Bayern.

Im Verfassungsausschuß - es bayerischen Landtages wurden
Anträge der Kommunisten auf Amnestierung b«r politischen
Gefangenen abgelehnt. Das Justizministerium teilte dazu
mit, daß di« Zahl der politischen Gefangenen in Bayern sehr
gering, sei. Soweit di« Reichsamnestie auf sie zutresfe, seien
di« Gefangenen bereits entlassen worden. Es könnten nur
noch einige Fälle vorliegen, bei denen Zweifel über die An¬
wendbarkeit der Amnestie bestehen.

Die Saarbcvölkcrnng wird gegen das militärische Gebah-
re« - er Bahnschutztrnppe« protestiere«. Wie verlautet , will
die Bevölkerung des Saargebiets dagegen protestieren, daß
aus dem als neutral eingerichteten Bahnschutz im Laufe der
Zeit wieder eine Besatzungstruppe geworden ist. Denn die
Bahnschutztruppehält seit langem wieder militärische Uebun-
gen ab und ist mit Waffen ausgerüstet, die anstelle der neu¬
tralen Armbinde getragen werden. Die neutrale Armbinde
ist kaum noch am Arm zu sehen. Das militärische Gebühren
des Bahnschutzes steht in scharfem Widerspruch zu dem Ab¬
kommen über den Bahnschutz des Saargebietes.

Zwei Jahre Kabinett Poincare . Das am 23. Juli 1S2S
im Zeichen der nationalen Union gebildete Kabinett Poin-
cars konnte am Montag auf ein zweijähriges Bestehen zu.
rückblicken. Aus diesem Anlaß hat Ministerpräsident Poin-
carö die Mitglieder des Kabinetts zu einer Feier eingeladen,
die am 1. September im Anschluß an den Ministerrat auf dem
Landsitz des Ministerpräsidenten in Sampygny stattfinden
wird.

Freigabe deutschen Eigentums durch Portugal . Di« por¬
tugiesische Negierung hat beschslosscn, die deutschen Besitzun¬
gen auf den Kapverdischen Inseln und in Portugiesisch-
Guinea freizugeben, nachdem bereits früher nach längeren
Verhandlungen das deutsche Azoren-Kabel freigegeben
wurde.

Blutiger Zusammenstoß zwischen Mazedonier «. Am Don¬
nerstag nachmittag kam es in der Umgebung von Nevrokop
zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen Anhängern Mi-
chailoffs und Protogeroffs . Mehrere Tot« und Verwundete
blieben auf dem Platze. Bulgarische Truppen machten dem
Kampf ein Ende. Es wird gemeldet, daß Michailoff am letz¬
ten Sonntag seine Anhänger zu einer Tagung zusammen¬
rief. Di« Spaltung in der mazedonischen Organisation soll
zur Tatsache geworben sein. In Sofia herrscht Ruhe.

Abtransport amerikanischer Truppe « ans China. Nach
einer Meldung aus Schanghai haben die dortigen amerika¬
nischen Militärbehörden Anweisung erhalten , die amerikani¬
schen Truppenstreitkräfte auf 2600 Mann zu verringern und
1200 Mann von Tientsin nach Amerika abzutransportiercn.
Wie es heißt, ist diese Anweisung auf den Rat Admirals
Bristol zurückznführen, der betonte, daß die gegenwärtige
Lage in China die Beibehaltung der amerikanischen Trup-
penstreitkräste in ihrer gegenwärtigen Stärke nicht mehr
notwendig mache. _

Das deutsche Turnfest in Köln
TU. Köln, 26. Juli . Am Mittwoch abend um 6 Uhr

wurde das Bundesbanner der Deutschen Turnerschast, das
seit dem letzten deutschen Turnfest die Stadt München in
Verwahrung hatte, der Stadt Köln auf dem Neumarkt feier¬
lich zu treuen Händen übergeben. Schon lange vor Beginn
der Feier waren der Neumarkt und die Zugangsstraßen von
einer nach Tausenden zählenden Menge dicht besetzt. Nach¬
dem der Vorsitzende der Deutschen Turnerschaft, Prof . Dr.
Berger -Berlin , die Leitung des Turnfestes übernommen
hatte, bat er den Kölner Oberbürgermeister , das Banner
der Deutschen Turnerschaft über die Dauer des Turnfestes

„Ich weitz nicht — da ist ein Gefühl — ich kann
das nicht so sagen, ich glaube, ich könnte nur die Eli-
sabeth im Tannhäuser singen - niemals eine Sieg-
linde oder Elsa, wenn ich denke, datz mich da ein frem¬
der Mann - " sie stockte und wurde rot und ver¬
legen.

Eine heihe Freude erfüllte ihn. So also dachte
sie, so zart und keusch— und das war keine Lüge und
Verstellung. Es stimmte auch mit seinen Gedanken über-
ein; für ihn waren die Begriffe Lore und die Bühne
unvereinbar . Sie gehörte in das Heiligtum eines Hau¬
ses — seines Hauses . . . . Welch ein köstlicher Schatz
war dieses Mädchen!

„Vielleicht werden Sie mit der Zeit doch diese
Scheu überwinden?"

„Nein , Herr Graf , das werde ich nie, ich weitz es
ganz genau."

„Wie denn?" Er sah ihr Zögern , drängte , und da
erzählte sie ihm stockend, datz sie im März in Darm¬
stadt gewesen sei, um dort zu gastieren; man habe ihr
ein vorteilhaftes Angebot gemacht. Es ging alles gut
auf der Probe — aber im dritten Akt sei sie dem Lo-
hengrin einfach davongelaufen — und dieses Gefühl
würde sie nie verlieren. Man habe sie ausgelacht,
habe ihr gut zugeredet — aber es sei ihr unmöglich, ge¬
wesen.

In höchstem Erstaunen hatte er zugehört.
„Davon weitz ich gar nichts."
„Ich hatte Frau von Matches dringend gebeten,

nicht darüber zu sprechen, weil ich mich meiner kind¬
lichen Schwäche schämte."

„Und dennoch üben Sie weiter?"
„Frau von Matches meinte, ich würde noch anders

denken lernen; sie habe anfangs genau so gefühlt, aber
die Begeisterung für die Kunst liehe alles vergessen! Ich
lern« weiter, weil es mir Freude ma-bt — und ich
denke als Konzerlsängerin vielleicht —"

„Da ift doch auch wieder die Öffentlich keit -r- "

in dt« Obhut der Stadt zu übernehmen. Darauf überbrachtr
Oberbürgermeister Dr . Scharnagel die Grüß « und Wünsche

i. der Stadt München. Er gab der Ueberzeugung Ausdruck,
n daß die Stabt Köln bas Banner treu behüten und mit ihm
n das diesjährige Deutsche Turnfest zu vollem Erfolge führen
a werde. Oberbürgermeister Dr . Adenauer wies im Anschluß
r daran auf das freundschaftlicheVerhältnis und die reichen
>l Beziehungen zwischen Köln und München hin. Mit Ehr-
r furcht und Freude übernehme Köln das Banner . St«

werde alles daran setzen, das Deutsche Turnfest zu einem
echten deutschen Volksfest zu machen. Dr . Adenauer beseitigte

- darauf ein seidenes Fahnenbanü an dem das Bnndesbanner
1 zierenden Adler.
g Im Anschluß daran ergriff Dr . Berger erneut bas Wort
r zu seiner Festrede, in der er einleitend warme Worte des
e Gedenkens den beiden verstorbenen Mitgliedern Max
- Schwarze und Blaesen widmete, di« an dem Zustandekommen
- des Festes hervorragend beteiligt gewesen seien. Mit aller
e Kraft müsse nun daran gegangen werden, das Fest durch.
, zuftthren als eine würdige Erinnerungsfeier an die 160.
- Wiederkehr des Geburtstages Friedrich Ludwig Jahns . Wie

die ganze Arbeit seit ihrem Bestehen stelle die Deutsche Tur-
S nerschaft auch das 14. Deutsche Turnfest in den Dienst des
- Volks und Vaterlandes . Der Redner verlas dann das Be-
. grüßungstelegramm des Reichspräsidenten von Hindenburg,
- des Schutzherrn des Turnfestes , in dem dieser den Wunsch
, und die Hoffnung ausspricht, daß das Fest nicht nur die
, Pflege volkstümlicher Hebungen, sondern auch das Gefühl
l der Zusammengehörigkeit aller Deutschen und die Liebe zum

Vaterlande vertiefen möge. Dr . Berger schlug dann die Ab-
- sendung eines Begrüßungstelegramms an den Reichspräsi-
- denten vor, in dem festgestellt wird, daß das Fest und alle
- künftig« Arbeit der Deutschen Turnerschaft der Einigung
r des deutschen Volkes und der Stärkung des deutschen VolkS-
, tums gelte. Die Deutsche Turnerschaft glaube an die Le¬

benskraft des deutschen Wesens und fühle sich mit verant-
- wörtlich für die deutsche Zukunft. Darum stehe sie treu zum
z Reich und treu zum Deutschtum im Auslände . Mit einem
- „Gut Heil" auf Volk und Vaterland , auf den Zusammenhall

des Deutschtums aller Länder und auf Hindenburg, das von
der Menge begeistert ausgenommen wurde, schloß der Red¬
ner. Darauf marschierten die Turner unter den Klängen des
neuen Turnfestmarsches vom Festplatz ab.

Deutsche Sänger in Innsbruck
TU. Wien, 27. Juli . Die Korrespondenz Herzog meldet

aus Innsbruck : Die hier weilenden reichsdeutschen Sänger¬
vereine veranstalten einzeln Ausflüge auf den Berg Jsel,
wo vor dem Andreas -Hofer-Denkmal Ansprachen gehalten
werden, in denen der Anschluß Oesterreichs an Deutschland
und eine bessere kulturell« Behandlung der Deutschen in Süd¬
tirol verlangt wird. Die Kundgebungen enden alle mit dem
Absingen des Deutschland- und Andreas -Hofer-Liedes. Ein«
geschlossene Kundgebung der in Innsbruck anwesende»
Reichsdeutschen ist indessen nicht in Aussicht genommen.

Ium Eisenbahnunglück in München
Der bayerisch« Landtag verlangt Untersuchung der Ursache»

der Eifenbahnkatastrophen.
TU. München, 27. Juli . Im Verlauf der Aussprache über

das Münchner Eisenbahnunglück nahm der bayerische Land¬
tag, einen dcutschnationalen Antrag auf Untersuchung -er
Ursachen der letzten Eisenbahnkatastrophen in Bayern , eine«
Antrag der Nationalsozialisten auf Herausgabe einer Sta«
tistik der Streckenunterhaltungskosten und einen Antrag der
Kommunisten auf Durchführung der achtstündigen Arbeits¬
zeit bei der Reichsbahn an.

„Aber anders . Da sehe und höre ich niemanden.
Ich singe meine Lieder für mich allein! Im Winter,
zu Beginn der Saison , beabsichtige ich mein erstes Kon¬
zert zu geben!"

„Also alles schon entschieden?"
Sie nickte eifrig.
„Ja , und darauf freue ich mich sehr."

.. „Ah, dann komme ich jedenfalls mit meiner Bitte
zu spät — oder vielmehr mit der Bitte meines Bru -i
ders — —" Nun sprach er ihr davon , sachlich, ohne
Ueberredung — sie sollte unbeeinflußt entscheiden. —-
„Natürlich , wenn auch mein Bruder Sie in jeder Hin»
sicht entschädigen wird, Fräulein Lore, so wird es doch
nicht mit dem zu vergleichen sein, was Sie aufgeben,
was Ihnen zweifellos auf Ihrer zukünftigen Künstler«
laufbahn an Gold und Lorbeer blühen würde! — Und
in Lengefeld ist es auch einsamer wie da, wohin Ihr
Impresario Sie führen wird ."

Gesenkten Hauptes hörte sie zu und dachte nach.
Bei seinen letzten Worten sah sie ihn an und fragte
schnell:

„Sie reden mir ab, wollen sich nur eines Auftra»
ges entledigen?" ,

„Nein , Fräulein Lore! Ich zeige Ihnen nur das
Für und Wider . Sie sollen sich nicht durch Ihr Mit¬
gefühl mit Sissi beeinflussen lassen! Es gilt Ihre aus¬
sichtsvolle Zukunft !"

Sein Gesicht blieb undurchdringlich. Doch sein
Herz klopfte stürmisch wie nie in seinem Leben. Wenn
sie sich jetzt nach seinem Sinn entschied, wollte er es
als glückliche Vorbedeutung für etwas ansehen, was
ihm selbst noch nicht ganz klar war.

Sie schwieg und dachte an ihn. Sie würde ihn
dann wieder öfter sehen, vertraulich mit ihm an einem
Tische sitzen, durch Sissi ihm nahe sein — dafür hätte
sie bedingungslos alles bingeben können — denn sein
Anblick, seine Gegenwart waren ihr höchstes Glück.

(Fortsetzung folgt.).
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An , Sonntag , de « 2g . Juli , mittag » ' /,2 Ahr,
findet die

1. Innungsversammlung
im „Hirsch"in Atthengftelt

statt . Die Mitgliedschaft erstreckt sich laut Statuten auf
jeden Kollegen , der in unserem Bezirk auf eigene

Rechnung Zimmerarbeiten au-führt.
Wir erwarten vollzählige » Erscheinen . Obermeister.

Lvnntsx , «len 29 . Fullf

ln » üe » Lsä .Hok

in » nscliM . 4 . 30

Eintritt 50
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lttr Sttcilsr, su » slsikem kllet . . . . 2 .10 , 1 . 85

llenPll - vlllerjMsü ^ >o. p°rs-. ^ ^ 2 . 45

Hvrrev - DvterkvLkll » ew . pors», »wensciiL » 8 » . » so . 2 . 85

kerrell - llvterjskkW maccoa.,,« . . . . ».75,1 .80 . 1 . 35

Ntzrreri - !I» terd086ll maccoa, »« . . . . 1 .95 . » es . 1 . 45

Kllllbdll IIül6kl !686ll Knlelorm, maccoaitlg 1.10 . 1.25 . 88^

Serren - llllterjAeliL » 717
krükeror Verkaufspreis bis 6.50 I4K. . . . . . jelrl 2 »0v
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porlen " V11V1I vaillllUl .vU fgdriiist . Sanllas ' . In blldscb, 7 » xr
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velLs llvrivu VNIllllUIVll ^ ,^ . Sani,as Silber- 0
kiaxus' , krükersr Verkaufspreis bis 16.50 Alk . jetal O. su

Mn llprrpn . il rtrnislik 'pn -Hose unci lacke ' . prims
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kerben, lrllkerer Vsrkaukspieis dis 14 50 Afk. . jetrr I »Nil
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vlllSalLstvlllvvll Dikolino LInsLtzen . . 2 .50 . 1.95 , l . v»
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VSMell -SkM ^ M ^ ,s ^ vlrkt . 1.05 . 78 /̂

»Zmkü -Ktzmüeo 2 . 59

Ilintiar . ^ uroalar aus gulem liikol , mit kurren oöer Ian«en 7N . p
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Lassen Sie bei
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Aelteste und größte
Syezialwascherei

in

Stuttgart

Kragen
u. Oberhemden

waschen und bügeln,
sie werden

isie «eil
Annahmestelle:

Seschw . Stanger
Ol —re Marktstraße 23

rA/uL ' e/r

In It alter ?ersillau§e
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lialtem  Nasser zuk

spülen un6 rum / rön¬
nen in / üciier einrollen.
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Das ist alles!

7l-b>

8 Die Auge Hausfrau bevorzugt zu Einmachzwecken

rr und nicht abzukochende

(Sämtliche Kräuter und Gewürze garantiert naturrein enthalten .)

2 rr allen durch besondere Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen erhSttlich

LlWWttMiMW
Asthma , hartnäckiger Husten , Luströhrenkatarrh , Keuch¬
husten, Bronchiaikätarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

DeNheim 's Brust - u . Lungenlee
Niederlage : Alte Apotheke Calw.

Jüngerer , kräftiger

Hilfsarbeiter
nicht über 17 Jahre kann sofort eintreten

HarrySWenge». Talmiihle.
Stiindiges Lager in

EösUA und

Chaiselongues
unterhält

Otto Weißer
Sattler - u. Tapeziergeschäft

Kronengaffe

s,iäsc » « z » cm « n u
« - sinvNikscirurL«
nur «ritkl . kadlik . «mptiedit
kr . ktirrox , beim stüLie .Ealv
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Nur gut und billig
Kaust man feine

KsröViMil . KölbkSßke!
Spott- «. KiNdttivazea

i« Dachg ^ chSst »eh
PattMiider

(Frank » Nachsolger)
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LMtÄ4v « dw.

Worgksrichurle
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Kan8 arbeiten.

^an8klö ^ pel-
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Aurzwaren

empfiehlt

II . » girier
Lsäerstr . 177.
Duch ZlVritẑ u . Vunl^
fllckrrrirn werden an^

gefertigt

Guterhaltenen leichten

Einsp . Viktoria-

Wagen
sowie einen eingeschalten

LkitttWge«
zirka 15 3tr . Tragkraft

hat zu verkaufen

Adam Kepplsr,
Schömberg.
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Heimarbeit
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Deutsche Strickerei AktieugefeLfchaft
Abt . Wagner.
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Stadtgemeinde Calw
Bei guter Witterung findet am

Sonntag , den 29 . Juli 1928
von vormittags 11 — 12 Uhr n

Promenadekonzert
im S t a d t g a r t e n statt

Eintritt frei.
Calw , den 27. Juli 1928.

Stadtfchulthettzenamt:
«Löhner.

Kurort ttlrrau
Sonntag , den LS. Juli

abend « von 8—10 Uhr

fiut- Ulilireil
mit»MMt« UiirüMlle

B . N S Uhr ad

kiMt-keiieniM
ln de« Kuranlagen , anschließend, etwa

um 1v >/< Uhr wirkungsvolle

lilMr-Seleiiciitlinj
wozu srrundlichst einladrt

di« Kurverwaltung

SeltmiMihMli.
Um über die Dreschperiode eine Ueberlastung

der Leitungsstrecken und Transformatoren zu ver¬
meiden und dadurch eine geregelte Stromversorgung
zu gewährleisten , muß darauf geachtet werden , daß
gleichzeitig nur eine bestimmte Anzahl Motoren in
Betrieb ist. Es ist deshalb jeder Motorenbesitzer
verpflichtet , das Dreschen auf dem Rathaus anzu-
meldcn und die Reihenfolge genau einzuhalten.

Das Dreschen mit Pauschalmotoren für Dritte
ist auch Heuer gestattet gegen eine Gebühr von
S Pfg . für 1 Garbe , die vom Motorenbesitzer zu
bezahlen ist. Die Genehmigung wird vom Orts¬
agenten erteilt und gilt nur für die in dem Erlaubnis¬
schein genannte Garbenzahl . Das Dreschen selbst
darf nur in der von der Ortspolizeibehörde ge¬
nannten Zeit erfolgen . 3 » Gemeinde « mit ge¬
werbliche « Dreschmotore » darf mit Pau-
schalmotoren « icht für andere Leute ge¬
droschen werden.

Nach Eintritt der Dunkelheit bis nachts 10
Uhr ist die Benützung landwirtschaftlicher Motoren
verboten.

Zuwiderhandlnnge » gegen vorstehende
Bestimmnngen habe « Stromentzug auf die
Dauer von 4 Woche « und eine empfind¬
liche Konventionalstrafe zur Folge und wir
möchten keinen Zweifel darüber lassen, daß wir im
Interesse unserer Abnehmer zur rücksichtslosen Be¬
strafung etwaiger Uebertretungen gezwungen sind.

Station Telnach , den 25. Juli 1928.

GrmiiidnttdM ElMizMMkt
Much Stitiim<8 . E. T.s

MMKkWM
Oritrosr , pküoli ) uu-

vdsrtrotten«t) u»Ii1S kurbelt.
Oroü» ^ u»v «ti>. Deoueme
Nutenrolilonxeo. ümplkdlt:
kr .llsriog , kal» , ^ usiadrg'
e. kepursturen aller S^ tewe

Früh-
Kartoffeln

(gelbe ) empfiehlt
Kopp

Hof Lützenhardt.

Ik>. Hemdenflanelle
I«. Kiridrr,- SchSrze»- md Benzrule

18 « Hosenstoffe beste Quam«

Fertige Schürzen und Kleider
Hemden und Arbeits -Hofen

f-n.« Steingut , Porzellan und
Glaswaren

t» großer Auswahl bei

Gottlob Schwarz , Gechinge « .

Laciiiselier Kok

Rorg «» mittsg - 3 '/, lädr » » «1 »ksuci » 8 vkr

(ldlarüe Otrapli » w

PS
MIM

grüüt« ?iim äe» ägdre» in 7 Ulkten : vis >1el»teiverk äes ttumor»

In » Lviproxravan»

8u !ri äark sielr aus v̂kei»
in 2 Eliten

de »i»« n Antritt "WW

GMcMa "EMG
Familien . Ausfing
am Samstag,  de « 4. August 1SS8

nach Rentttngen - Lichtenstein-
Abfahrt Samstag

L .« 0 »NgeN Mittag 15.81 Uhr.
Rückkehr Sonntag Abend 22,50 Uhr . —

AumostiNNgen betreffend Quartier und Mittagessen
bis Montag Abend beim Vorstand
Dalcolmo . — Unsere werten Sängerinnen,
Sänger und passiven Mitglieder werde -',
gebeten , sich recht zahlreich zu beteiligen.

Der Vorstand.

^61116 ^ 611181 ^ ^ 6

' ist vom 29 . full d >8 14 . ^ U§v8t

A 686 I 1 I 0886 H

KsroNne L e i 6 e r.

Autofahrt nach Mingeu
(Gesellschaftswagen)

Zmn Besuch L HriMattaZSS verbunden mit

Reittournier,
Stadt - und Schlotzdeleuchtung
am Sonntag , d. 29 . Juli , Fahrpreis pro Person Mk . 4.—,
Abfahrt '/. 9 Uhr vormittag« am Hotel Adler , Rück¬
kehr gegen1 Uhr nachts. Vieldunge« bis spätestens
Samstag abend » 5 Ahe bet Schöning zum Hirsch.
Die Fahrt findet nur bei genügender Beteiligung statt.

verNilk
ti»Lommer-kleMem
i»is LN

50  proreut
l? r « i » « a empkledlt

karl Strnlle
lUtkeasrtvtt.

Bitte
senden Sie mir nochmal,

ZRischen

IM Rli.
au « Prtoatkand sofort zu
leihen gefncht auf 1. Hypo¬
thek zu mäßigem Zins

Angeb . unter G . S . 4554
an die Gesch.-St . dr . Bl.

Fleißige«

Mchen
für Kllcheuarbrit auf
1. September gesucht.

Reue Handelsschule.

AM»
Earl Serva
Fernsprecher 129

Mädchen
jüngere » für einige Nach-
mittagsstunden bis IS . Aug,
gefncht.

Marktst «. 78.

ich bin sehr zufrieden damit,
denn er nimmt mir die argen
Schmerzen bei Ischias und
Rheumatisch.
Oberbeuren . Frau A . K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstarkX 3-

In den Apotheke « zu
Ealw .Teinach .Liebenzell

Well de« Stadt.

Zunge -Gesuch.
Ordentlicher

Zunge
von 14—16 Jahren zur
Mithilfe in Brauerei und
Landwirtschaft für sofort

oder später gefncht.
Max - lmmelsehe»

Hechtbraneeei.
Lbendaselbst findet fleißig ««

ehrliches

Mädchen
ür Küche und Haushalt

guter Behandlung und
Bezahlung Stelle.

De « Obige.

V ^ O L . ILLLNLLH

DntSrfialtiiiiKSproZLÄMnr
ttir äi« 7olt vom 18. äuii dis 4. Huxust 1918.

Ssmstax , äen 28. äuii
nsckmitkz » 4—6 Ukr Kur-Iionrort
sdenäs8 '/, —12'/, Ubr 7anr »donä

Soantax , äen 29. äuli
vormitkzs 11—12 Udr itur-livnrert
nsedmittszs 3'/, —6 Okr Konrert äer peuervekr-

lcapsiio ptorrkeim
iüontsx , äen 30. äuii

sdenä » 8'/«—10 lädr Uur-Uonrsrt
nsekmittsg « 4—6 vkr iiur -Uoarert

Diouskx , äen 31. äuil
nscdmitkgs 4—6 vdr ilur -Konrert
«denä « 8'/.—10 Ulir iiur -Uooreri

iiUttvocli , äen 1. ^ uxust
nscbmittixs 3'/, —6 Obr 7 » nr - 7 e «

Donnerstag , äen 2. August
neci .mittsgs 4—6 Okr liur -lkoarert
sdenäs 8'/«— 10 Udr tiar -itonrert

kreltax , äen 3. August
nsckmittsgs 4—6 Dtir lkur-iioarert
sdenäs 8'/, Udr Heiterer Xdeaä

Samstag , äen 4. August
nscdmittsxs 4—6 llkr ktur-liourerl
»benäs 8V,—12'/, Otir 7anr -^ beoä

VorSBLSIAS
Samstag , äen II . August

sdenäs 8'/, Ukr 7aar -7 onanier.
StSätlscbe üprvervaiiung.

Sommenhardt , 28. Juli 1928.

Danksagung

Für dl« vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir während der Krankheit und
bei dem tzinscheiden unsere» lieben Vater»

3sM MtWer
Alt -Lörveurvirt

erfahren durften , besonders den Mädchen und
dem Herrn Oberlehrer Schneider für den
erhebenden Gesang , für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Müller , die liebevolle
Pflege der Gemeindeschwester , dem Krieger-
Verein Sommenhardt sowie der Päcker-
Innung Calw für die Kranzniederlegungen
und Allen , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleiteten , sei herzlich gedankt.

Im Name « der trauernden
Hinterbliebenen

die Gattin : Christiane Rentschler

Ahr-
ZM «K

f. Kinder u. Kranke
hergestellt m. Frifch -Sier«
und SStzbntter empfiehlt

Karl Gehring
BSLerei, Ledn-Pr.

Die beliebten patentierten
in Fasson gearbeiteten

MMZkN
aus eigener Werkstätte,
Zteilig mit Keil o . ^ 26.—
an , Patentröste zu 15.—,
19.50, und 23 —, Chaise-
longue » von ^ 52.— an,
dir bekannten Plüschsosa
zu ^ 90.—, alles aus be¬
stem Material , empfiehlt

Kegel Stuttgart
Hauptstiitterstraße 77.

Saison -Ausverkauf
Auf meine sämtl. Sommerartikel, die nicht im Preise herab¬
gesetzt find, sowie fertige Leibwäsche, gewähre ich

einen Rabatt von
Auf Damen- und Kinder-Kleider,
Knabenblusen und -Anzüge, sowie Sommerjoppen

v

v

Ferner empfehle mein gut sortiertes Lager
in Aussteuer -Artikel zu billig gestellten Preisen

Franz Schoenlen , Ob .MarkLstraße 36
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